
Abstimmungsverhalten 
 der Sitzung des Gemeinderates vom  

29. März 2011 
 

 
1. Genehmigung des Rechnungsabschlusses 2010 

mehrheitlich angenommen (4 Stimmenthaltungen FPÖ, StR Trenner, GR 
Dipl.-HTL-Ing. Pristou) 
 

2. Darlehensaufnahme zur Finanzierung von Vorhaben des a.o. 
Voranschlages 2011, Teil 1 (Straßenbau und Anschaffung eines 
Feuerwehrfahrzeuges) einstimmig angenommen 
 
Darlehensaufnahme zur Finanzierung von Vorhaben des a.o. 
Voranschlages 2011, Teil 2 (Sanierung Strandbad und Parkdeck 
Römertherme) einstimmig angenommen 
 

 
3. Rotary Club Baden bei Wien 

Genehmigung zum Gebrauch des Badener Stadtwappens 
einstimmig angenommen 

 
4. Verkauf des Grundstückes Nr. 444/1, EZ 121, KG Mitterberg 

Abänderungsantrag:      „1. Der Abschluss eines Kaufvertrages betreffend 
das Grundstück Nr. 444/1, EZ 121, KG Mitterberg, um EUR 12.540,00 an Heinz 
Heger, Vöslauerstraße 38, 2500 Baden, wird genehmigt.  

      2. Sämtliche mit der Vertragserrichtung 
          verbundenen Kosten gehen zu Lasten des 
          Käufers.  
      3. Die Einnahmen aus dem Grundstücksverkauf im  

    Gesamtbetrag von EUR 12.540,00 sind bei der   
    Voranschlagstelle 2/840000+001900 zu  
    verrechnen.“ einstimmig angenommen 

Die Abstimmung über den Hauptantrag entfällt daher.  
 
5. Verkauf des Grundstückes Dr. Rudolf Klafsky-Str. 42, Grundstück Nr. 699/1, 

EZ 130, KG Mitterberg 
Abänderungsantrag: Der 3. Punkt des Beschlusstextes möge wie folgt 
                                     Lauten: „Der Gemeinderat beschließt, die  
                                     Verrechnung des Verkaufserlöses von € 557.666,90  
                                     einer Rücklage für die Förderungen von Neubauvor- 
     haben im Bereich des geförderten Wohnbaus,  
                                     zuzuführen.“  
    

 
 
 
 
Beschluss über den Abänderungsantrag:  mehrheitlich abgelehnt  



                                                                               23 Gegenstimmen (ÖVP, Grüne) 
               3 Stimmenthaltungen (FPÖ,  
               

 
Beschluss über den Hauptantrag: einstimmig angenommen 

 
6. Aufhebung der ortspolizeilichen Verordnung der Stadtgemeinde Baden 

über das Betteln an öffentlichen Orten. einstimmig angenommen 
 

 
7. Straßen- und Gehsteigbauprogramm 2011 sowie 

Künetteninstandsetzungsprogramm 2011 einstimmig angenommen 
 
8. Sanierung der Trudo Exner Brücke – Arbeitsvergaben einstimmig angenommen 
 
 
9. Verlängerung des Regenwasserkanals in der Hochstraße  

     mehrheitlich angenommen 2 Gegenstimmen (FPÖ) 
        
Erweiterung und Sanierung von Kanalanlagen BA 14 
Planungsbeauftragung  einstimmig angenommen 

 
Klima- und Energiemodellregion Baden; Projektvertragsabschluss mit KPC; 
Beauftragung des Umsetzungskonzeptes  mehrheitlich angenommen 
          8 Stimmenthaltungen  
                                      (Wir Badener – Bürgerliste Jowi Trenner, GR Doppler) 

 
Technische Anlage im Parkdeck Römertherme einstimmig angenommen 

 
10. Verordnung betreffend die Abänderung der Gebührenordnung für den 

städtischen Urnenfriedhof und die städtische Leichenhalle 
mehrheitlich angenommen  2 Gegenstimmen (FPÖ) 
                          7 Stimmenthaltungen (Wir Badener –  
             Bürgerliste Jowi Trenner) 

 
11. Resolution zur beabsichtigen 23. Novelle der Straßenverkehrsordnung 

(StVO) 
Abänderungsantrag:  Der letzte Absatz der Resolution möge wie  

 Folgt lauten:  „In diesem Sinne appelliert der    
 Gemeinderat der Stadtgemeinde Baden an    
 Bundesministerin Bures im Entwurf zur 23. StVO- 
 Novelle § 9 Abs. 4a wie folgt einzufügen: ‚Sind  
 an einer Kreuzung auf der Fahrbahn zwei  
 parallele Haltelinien angebracht, so darf in  
 dem im § 12 Abs. 5 StVO geregelten Fall, mit  
 einspurigen Fahrzeugen bis zu der dem  
 Kreuzungsmittelpunkt näherliegenden  
  Haltelinie herangefahren werden. Aus  



  zusätzlichen Bodenmarkierungen (zB Fahrrad- 
  symbolen) kann sich auch ergeben, dass nur  
  mit bestimmten einspurigen Fahrzeugen bis zu  
  dieser Haltelinie herangefahren werden  
  darf.’“  

Beschluss über den Abänderungsantrag: mehrheitlich abgelehnt 
        23 Gegenstimmen (ÖVP, Grüne) 
          

Beschluss über den Hauptantrag: mehrheitlich angenommen 
           23 Prostimmen 
           18 Gegenstimmen (SPÖ, Wir Badener –  
              Bürgerliste Jowi Trenner, FPÖ) 
          

 
12. Prüfbericht  Der Prüfbericht wird einstimmig zur Kenntnis genommen. 
 
 
13. Bericht des Rechnungshofes betreffend die Follow-up-Überprüfung bei der 

Stadtgemeinde Baden,  GZ 001.503/244-1B1/11 (Reihe Niederösterreich 
2011/7) Der Rechnungshofbericht wird einstimmig zur Kenntnis genommen. 
 

 
14. Verordnung einer Bausperre – neue Hotelstandorte 
 

Beschluss über den Hauptantrag: mehrheitlich angenommen 
         9 Stimmenthaltungen (Wir Badener –  
                   Bürgerliste Jowi Trenner, FPÖ) 
 

15. Stadtpolizei Baden – Kostenbeteiligung des Bundes  
     einstimmig angenommen 

 
 
16. City WLAN für Baden 

Erster Abänderungsantrag: dieser Antrag soll nicht nur im Ausschuss für  
Gesundheit, sondern auch in den Ausschüssen für Tourismus sowie für   

     Wirtschaft und Stadtmarketing diskutiert werden. 
     Zweiter Abänderungsantrag: „Die Einführung eines drahtlosen   
     Internetnetzwerkes  in der Badener Innenstadt soll im Ausschuss für  
     Gesundheit näher diskutiert werden. Die Ergebnisse der Gespräche sollen  
     dem Gemeinderat zu einer neuerlichen Beratung vorgelegt werden.“ 
     Dritter Abänderungsantrag: „Die Behandlung des Sachverhaltes soll nicht   
     nur im Gesundheitsausschuss, sondern auch in den zuständigen  
     Ausschüssen für Wirtschaft sowie Tourismus und Stadtmarketing stattfinden.  
     Die Beratungsergebnisse sollen beim Bürgermeister zusammengetragen  
     werden, und dort dementsprechend unter seiner Leitung, gegebenenfalls  
     ein neuerlicher Antrag an den Gemeinderat gemeinsam verfasst werden.“ 

Der zweite Abänderungsantrag wird zurückgezogen und umformuliert: „Die 
Einführung eines drahtlosen Internetnetzwerkes in der Badener Innenstadt 



soll im Ausschuss für Gesundheit näher diskutiert werden. Die Ergebnisse  
der Gespräche sollen dem Herrn Bürgermeister zur Information vorgelegt 
werden, und werden von diesem dann alle nötigen weiteren Schritte       
eingeleitet.“ 
Die Abänderungsanträge eins und drei werden zurückgezogen, der  

     zweite Abänderungsantrag wird mehrheitlich angenommen 
          2 Stimmenthaltungen (FPÖ) 

     Die Abstimmung über den Hauptantrag entfällt daher.  
 
17. Sicheres Wohnen: Resolution an die NÖ Landesregierung 

Abänderungsantrag hinsichtlich des Wortlautes des  
   Resolutionstextes: 

     „1. Der Gemeinderat der Stadtgemeinde  
                                                     Baden ersucht die NÖ Landesregierung  
                                                     betreffend NÖ Wohnbauförderungsrichtlinie 
      ● die erfolgreichen Maßnahmen der Direkt- 

       förderung für den Umstieg auf   
                                                        erneuerbare Energie ab 1. Juli 2011 für ein  
                                                        Jahr wieder einzuführen und  
                                                      ● die erfolgreiche Maßnahme „sicheres  
                                                         Wohnen“ ab 1. Juli 2011 für mindestens ein  
                                                         Jahr zu verlängern. Der Gemeinderat der  
                                                         Stadtgemeinde Baden ersucht die NÖ  
                                                         Landesregierung auch die   
                                                         Sonderförderaktion „Sicherheit im Betrieb“  
                                                         für Kleingewerbebetriebe wieder ab 1. Juli  
                                                         2011 einzuführen. 
 
Geschäftsordnungsantrag, die Sitzung für Beratungszwecke zu 
unterbechen. einstimmig angenommen 

     Abänderungsantrag: einstimmig angenommen 
      
     Die Abstimmung über den Hauptantrag entfällt daher.  

 
 

 
 

 
 


